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Zur Tagesgeschichte
Berlin den 18 Juli

Das Pferdeausfuhrverbot findet in keiner Provinz
soviel Anfechtung und Gegnerschaft als in der Provinz Preu
ßen zumal Ostpreußen Wie wir hören haben sich denn
auch mehrere landwirthschastliche Centralvereine der Provinz
Preußen mit einer Eingabe an das Staatsministerium ge
wandt in welcher die Misere der preußisch russischen Grenz
verhältnisse geschildert und die großen wirthschaftlichen Ver
luste welche das Pferdeausfuhrverbot für die Provinz Preu
ßen bewirken müßte des Nähern dargelegt werden Die
Regierung wird in diesen Petitionen um Zurücknahme des
Pferdeausfuhrverbots dringend ersucht und die Maßregel als
eine die Landespferdezucht im höchsten Grade schädigende

dargestellt Volks ZtgDas preußische Handelsministerium beabsichtigt in
einer Anzahl größerer Städte des preußischen Staates Bau
gewerksschulen zu errichten und die bereits bestehenden städti
schen resp Privat Bangewerksschnlen durch Geldmittel zu
unterstützen damit diese in derselben Weise wie die konkur
rireuden Staatsschulen ihre Aufgaben voll erfüllen können
Ueber die Organisation der Schulen soll der gegenwärtig
den Ressortministern zur Erwägung vorliegende Unterrichts
gesetzentwurf die entsprechenden Bestimmungen enthalten
Aus sämmtlichen Anstalten sowohl aus den vom Staate zu
errichtenden Schulen als auch auf den privaten vom Staat
aber zu subventionirenden Anstalten sollen alljährlich Ab
gangsprüfungen unter Aufsicht des Staates abgehalten und
Qualifikations Atteste ausgestellt werden Bekanntlich
hat der Verband der Baugewerksmeister im vorigen Jahre
an den Reichskanzler eine Petition gerichtet in der die jetzt
für Preußen projektirte Organisation der Baugewerksschulen
für das ganze Reich beantragt worden war

Uelzen 18 Juli Bei der heute sür den 26 han
noverschen Wahlbezirk hier stattgehabten Ersatzwahl zum
preußischen Abgeordnetenhause ist Senator Plincke hier na

tional mit 107 Stimmen zum Abgeordneten gewählt
worden

Mainz 18 Juli Heute Vormittag 9 Uhr fand dte
Ueberführuug der Leiche des Bischoss Ketteler aus der Woh
nung nach dem Dome statt An dem Zuge betheiligten
sich die Zöglinge der katholischen Schulen und des Waisen
hauses die Mitglieder der Katholikenvereine die Banhand
werksmeister des Domes ferner die Geistlichkeit die anwe
senden auswärtigen Bischöfe die Anverwandten des Bischofs
und die Spitzen der Militär und Civilbehörden Der Hof
marschall Westerweller vertrat den Großherzog der Mini
sterialrath Weber die Regierung Nach dem Trauerakt im
Dome erfolgte die Beisetzung der Leiche in der St Ma
rienkapelle

Auf dem Mississippi Europa s
Aus dem New Uorker belletristischen Journal

Fortsetzung

Sie ist offenbar durch das Fremde welches seit gerau
men Tagen ihre Umgebung bildet noch eingeschüchtert
kämpft wohl auch noch mit dem schweren Entschluß den sie
auszuführen im Begriff steht Sie ist für die Töchter eines
großen Hauses auf Bestellung verschrieben worden und
wird es gut haben wenn sie sich den Launen des Hausherrn
fügt denn die erste Bestimmung der Bestellung erfüllt sie

sie ist sehr hübsch und jung I
Während in diesem Raume des Schiffes die Alles ni

vellirende äußere Form der Gesellschaft ihren Charakter giebt
herrscht in der zweiten Kajüte ungebundenste Entfaltung des
Menschen in seinen individuellen Leidenschaften und Gewohn
heiten durch äußere Politur nur wenig gemildert Wüster
Lärm undurchdringlicher Tabaksqualm eine mit allen Uebel
gerüchen der Lebensweise und Neigung des einfachen Russen
geschwängerte Luft gestaltet das Betreten dieses Raumes zu
einem Akt des Heroismus Dort dokumentirt ein aus dem
Nordwesten zurückkehrender Fischhändler sein Plus an Zivi
lisation durch den Vorzug den er dem Bier vor dem
Schnaps giebt nicht etwa des Edleren des Getränkes we
gen sondern um der Quantität des zu vertragenden Maßes
willen Hier liegt ein flotter junger Ingenieur ihn hat
das Gold der Eisenbahn Unternehmer aus Frankreich gelockt

in halb aufgelöster Kleidung und mehr als ungenirter
Stellung im Arm seines polnischen Mädchens das er aus
Moskau mit sich genommen Er leert soeben mit ihr wer
weiß zum wievielten Male das Glas Champagner auf den
Glanz ihrer verheißenden Feueraugen auf das wunderbare
Blond ihrer Haare auf ihre üppig schwellenden noch festen
Formen Sie kam erst vor Wochen aus der Pension ihrer
Heimath nach Moskau um ihr Glück zu machen nun
scheint sie es nach ihrem Sinne gefunden zu haben Dort
am Schänktisch steht eine Gesellschaft Getreide und Leder
händler beim Schnaps in freundschaftlichstem Gespräch mit
Väterchen Brüderchen Seelchen und anderen Zärt

Angsbnrg 18 Juli Wie sich die Allgemeine Zei
tung aus Wien melden läßt hat der dortige italienische
Botschafter ein Rundschreiben zur Kennzeichnung der vollsten
Loyalität und Friedensliebe seiner Regierung signalisirt

Brüssel 18 Juli Der Kronprinz und die Kron
prinzessin sind heute hier eingetroffen und haben dem König
und der Königin einen Besuch abgestattet Um 3 Uhr kehr
ten dieselben nach Ostende zurück

London 18 Juli Das Reutersche Bureau meldet
aus Konstantinopel von gestern der dortige Vertreter Eng
lands Layard habe wegen der Einfahrt der englischen
Flotte in die Dardanellen keinerlei offiziellen Antrag formu
lirt die Frage sei lediglich offiziös angeregt worden

Athm 17 Juli Die Deputirtenkammer ist nicht
geschlossen worden sondern wird der politischen Verhältnisse
wegen noch bis September zusammen bleiben Sämmtliche
Reservisten Urlauber und freiwillige Nationalgarden sind
einberufen worden

Washington 18 Juli Das Kabinet hat sich gestern
mit der Berathung der mexikanischen Frage beschäftigt Die
von dem Kommandirenden der Unionstrnppen an der mexi
kanischen Grenze General Ord und von dem nordamerika
nischen Gesandten eingegangenen günstigen Berichte berechti

gen zu der Annahme daß das Räuberwesen in den Grenz
distrikten ohne jede Störung der internationalen Beziehungen
unterdrückt werden wird Das Kabinet wird deshalb gegen
wärtig keine weiteren neuen Schritte thun hofft vielmehr
daß Mexiko seinen Verpflichtungen nachkommen und so die
Nothwendigkeit eines Eiurückens amerikanischer Truppen auf
mexikanisches Gebiet beseitigen wird Eine Abänderung der
dem General Ord von der Regierung ertheilten Instruktionen
wurde gleichwohl nicht in Vorschlag gebracht

Der Krieg
Petersburg 18 Juli Offizielles Telegramm aus

Tirnowo vom 16 d M General Gurko ging am 12 d
mit einem aus Truppen aller Waffengattungen bestehenden
Vortrab aus Tirnowo ab und überschritt am 13 den Balkan
Am 14 überschritt er bei deut Ausgauge aus den Defiteen
ein bei dem Dorfe Khaukioi stehendes türkisches Bataillon
und marschirt jetzt auf Kasaulik im Rücken des Feindes
welcher den befestigten Paß Schipka besetzt hält Zwei
Sotnien Kosaken erreichten Jeni Zagra und zerstörten den
Telegraphen auf der Straße von Jeni Zagra nach Sliwno
Am 15 entspann sich ein Gefecht zwischen Kosaken einerseits
und Baschiboschuks und Tscherkessen andererseits welche von
3 Tabors Infanterie unterstützt wurden Die Türken
leisteten nur bis zur Ankunft der vom General Gurko mit
4 Geschützen zur Verstärkung gesandten Kasan schen Dragoner

lichkeitsnamen um sich werfend doch so heftig gegen einan
der gestiknlirend und solchen Aufwand mit Organ und
Kraftausdrücken treibend daß es dem harmlosen Unverstän
digen scheinen mag als seien die Männer im Begriff von
Worten zu Thaten und Tödtung überzugehen Sie trinken
noch Eins umarmen und küssen sich zärtlich die Gruppe
löst sich auf um wenige Schritte weiter sich mit Schnaps
diesem oder jenem anderen Väterchen anzuschließen oder
am nächsten Haltepunkte in scheinbar unwirthbarer Gegend
das Schiff zu verlassen In einem anderen Winkel gestützt
durch Wand Tisch und Stuhllehne sitzt Einer bei einem
Glase Echtem 60grädigem Der lange einst violett
braune jetzt mehr von Fett und Schmutz als von Alter
glänzende Talar die dicken unechten goldenen Ketten und
kupfernen Kreuze auf der Brust lassen uns den Herrn des
geistlichen Standes den Popen in ihm erkennen Das
bis auf die Schulter reichende in Locken gebrannte Haar
der spitze Bart machen den vergeblichen Versuch dem auf
geschwemmten Gesicht auf welchem niedrigste Gemeinheit
und Lüsternheit aus den verglasten Augen spricht zu einer
Aehnlichkeit mit dem Christuskopf zu verhelfen wie man
ihn auf den bunten Marktbildern findet Jeden Gruß
jeden Handkuß jeden Kniesall der Vorübergehenden die
ses ist der Aufenthalt des unverfälschten daher auch from
men und gläubigen Russen auf dem Schiff begleitet er
mit einem möglichst gravitätischen Kopfnicken bisweilen auch
Handauflegen wofür er sich allemal mit einem Schluck vom
Echten 60grädigen aus der Flasche stärkt Er schläft bald

an seinem sicher gestützten Platz den er sich in nnersorsch
licher Weisheit gewählt schnarchend ein er hat sein
Tagewerk gethan

Trugen die Passagiere und ihre Gewohnheiten in den
Kajüten fast ausschließlich den speziell slavischen Charakter
in seinen unterschiedlichen Graden so herrschte auf dem Deck
das orientalische Element entschieden vor Der Slave be
vorzugt die Zimmerluft sei sie auch noch so verdorben und
verbraucht Der Orientale lebt in stetigem Zuzug der
freien Luft Das höher gelegene geräumige und wohl aus
gestattete Hinterdeck hat fast in seiner ganzen Ausdehnung
ein vornehmer Muselmann mit seinem Gefolge eingenommen

Widerstand Beim Erblicken dieser Verstärkung ergriffen
die Türken die Flucht unsere Truppen erbeuteten eine Fahne
und eine große Menge von Waffen Die gefammte türkische
Bevölkerung flieht nach Adrianopel zu

Wien 18 Juli Telegramme des N W Tage
blattes Aus Cettinje vom 17 Der Fürst von Monte
negro ist in Ostrog eingetroffen um morgen nach zwei
Richtungen hin die Offensive zu ergreifen Aus Sera
jewo Die Insurgenten wurden wie das Journal Bosna
meldet bei Sreditz von Jsmet Pascha geschlagen und bei
Kobath in den Saveflnß getrieben der Rest derselben floh
in den Maroititzer Wald Ein Tagesbefehl des Gouver
neurs befiehlt die Schonung der Gefangenen und Ver
wundeten sowie die Nichtbeschießung und Heilighaltung der
Kirchen

Wien 18 Juli Die Polit Korresp bezeichnet die
umlaufenden Versionen über angebliche Bemühungen der
russischen Regierung serbische Gebietstheile in das Terrain
für die kriegerischen Operationen hineinzuziehen als unbe
gründet Ebenso sei die von einer hiesigen Zeitung gebrachte
Nachricht daß ein höherer russischer Offizier in einer Spezial
Mission in Wien zu erwarten oder bereits eingetroffen sei
ohne thatsächlichen Anhalt Aus Cettinje wird der ge
nannten Korrespondenz gemeldet daß das Hauptquartier des
Fürsten Nikita nach Sliwje bei Niksic verlegt worden sei
Morgen sollten die letzten Beurlaubten der Montenegriner
bei ihren Truppentheilen eintreffen Einer derselben
Korrespondenz aus Sign zugegangenen Nachricht zufolge
haben bosnische Insurgenten die Besatzung von Livno ge
schlagen und in die Citadelle zurückgeworfen in welcher sie
dieselbe belagern

Telegramm der Presse aus Bukarest Die eiserne
Brücke über den Prnth bei Ungheni ist schadhaft geworden
in Folge hiervon sind bedeutende Verkehrsstörungen ein
getreten Großfürst Nikolaus empfing in Tirnowa eine
türkische Deputation welche erklärte sich den in der Pro
klamation des Kaisers von Rußland gestellten Forderungen
fügen zu wollen

London 18 Juli Der Daily Telegraph meint
das Interesse Englands und anderer Mächte erheische einem
weiteren Vororingen der Russen nach dem Bosporus ent
schieden entgegenzutreten Eine auch nur zeitweilige Be
setzung Konstantinopels durch die Russen würde ein tödtlicher
Schlag für England sein

Ans Halle und Umgegend
Gestern 18 d M feierte der studentische Gesang

verein Paulus Lalsnsis ehem Fridericiana in Freyberg s
Garten sein diesjähriges Sommerfest Das Concert erfreute
sowohl durch die Reichhaltigkeit seines Progamms als in

Der Mann ist reich war der egyptischen Botschaft in St
Petersburg attachirt und kann es bezahlen In euro
päischen und amerikanischen Verhältnissen hat man keinen
Maßstab für die Umstände und Kosten keine Vorstellung
von dem Luxus und der Farbenpracht mit welchen die Reise
eines solchen Paschas in Szene gesetzt wird Im Mittel
punkt des Hinterdecks befindet sich ein mäßig großes Zelt
aus kostbarstem gold durchwirktem Seidenstoff Es ist be
stimmt den hohen Reisenden während der Stacht aufzuneh
men Am Tage lagert er auf weichen reich gestickten Pol
stern welche ringsum auf dem den ganzen Raum bedecken
den in den herrlichsten Blumen und Arabeskenmustern
strahlenden indischen Teppich zerstreut liegen Seine Be
schäftigung und sein Gebahren während der Dauer der
ganzen Reise kennen zu lernen genügt eine halbe Stunde
der Beobachtung denn es bleibt sich durch Stunden und
Tage gleich Das Rauchen aus der langen Pfeife das
Kaffeeschlürfen das Naschen an Früchten und Konfitüren mit
Ausschluß jeder kompakten Mahlzeit wird nur durch den
Schlaf des Nachmittags und der Nacht unterbrochen auf
welchen er sich durch das Rauchen einer Opiumpille vor
bereitet die dem Schlafenden nur reizende nur glückliche
Bilder vorgaukelt Wenn Bewegung Leben bedeutet so kann
der Mann für todt gelten während der Reise denn für die
geringste Dienstleistung und Thätigkeit ich hege den
Verdacht auch für das Denken steht ein Heer in allen
Farben der Haut und Gewandung prangender Diener
Sklaven und Vertrauten in respektvoller Entfernung um den
Gebieter her des leisesten Winkes gewärtig Trotz dieser
Apathie zu Deutsch Faulheit trägt das schöne Ebenmaß der
Gesichtszüge und des hohen Körperbaues doch den Charakter
der Energie und Kraft dem sich die weibisch weichliche
orientalisch üppige stoff und farbenprächtige überladene Ge
wandung nur gezwungen fügt So ist der Eindruck der
ganzen Persönlichkeit mehr auffallend als schön mehr reich
und bunt als harmonisch

Fortsetzung folgt



sonderheit durch die in allen Theilen höchst saubere und
künstlerisch wohlgelungene Ausführung desselben

Der genannte Verein und sein bewährter Dirigent
wußten somit wir hatten von vornherein nicht daran
gezweifelt auch in diesem Semester wieder ihr altgewohntes
Lob auf s Beste sich zu sichern Wir meinen die ziemlich
reiche Zahl der Gäste aus den Kreisen der Universität und
Studentenschaft aus städtischen wie außerstädtischen Kreisen
darf mit Recht als Beweis für das Gesagte gelten

Der Himmel das Einzige was zu wünschen übrig
blieb hätte allerdings ein wenig freundlicher und wolkenloser
sein dürfen indessen hat er mit seinem geringen Regen den
Verlauf des Festes nicht wesentlich gestört Die Stimmung
und die Gesichter blieben heiter und die Toiletten der Damen
unversehrt und gut erhalten für den solennen Ball der dem
Feste seinen fröhlichen Abschluß gab Wir schließen mit einem

Vivat erssekii korest HÄlsnsis
Der Verein für Mineralöl Industrie hat Herrn

Kommerzienrath Rieb eck in Halle zum Vorsitzenden des
Vereins und den Herrn Bergrath Bischof in Weißenfels
zu dessen Stellvertreter ernannt Die Leitung der Handels
konferenzen hat Herr F Pfaffe in Halle übernommen
Die Versammlungen des Centralverbandes deutscher Indu
strieller wird als Delegirter Herr Kommerzienrath Dr Hüb
ner in Leipzig und im Behinderungsfalle der Herr Berg
rath Bischof in Weißenfels besuchen

Heute wurde uns eine große Naturseltenheit drei
vollständig ausgewachsene Ostheimer Kirschen an einem Stiele
in dem Garten des Herrn Lüde ritz bei Wittekind gepflückt
zur Ansicht überreicht

Der Eilzug Nr 57 welcher von Aschersleben
Abends 7 Uhr 7 M abgeht und 8 Uhr 38 M in Halle
ankommt wird vom 20 d Mts auch in Trotha an
halten

Von der Pfännerfchaft zu Halle wurden nach dem
Jahresbericht der Handelskammer Halle auf der Saline
sabrizirt 9,810,350 Kilogramm Siedsalz mit einem Geld
werthe von 229,662 Abgesetzt wurden 10,053,800
Kilogr Speisesalz 1,020,700 Kilogr Viehsalz 8,750 Ki
logr Gewerbesalz und zwar nach Halle mit Saalkreis Pro
vinzen Posen und Schlesien den von der Berlin AnHalter
Bahn durchschnittenen Gegenden sowie den Königreichen
Sachsen und Baiern Die Belegschaft betrug 11 Aufsichts
beamte und 79 Arbeiter mit zusammen 149 Angehörigen

Aus der Provinz
Der Sitz des königl Landrathsamtes I Jerichow

schen Kreises ist laut Bekanntmachung der königl Regierung
zu Magdeburg vom 6 d M mit dem 1 Juli d I von
Loburg nach Burg verlegt worden

Der praktische Arzt Dr Max Hirsch zu Magde
burg ist zum chirurgischen Assessor bei dem königlichen Medi
zinal Kolleginm der Provinz Sachsen ernannt worden

Zeitz 18 Juli Die Pfarrstelle zu Rippicha ist dem
Pastor Schulze in Craschnitz verliehen worden

Roßla 17 Juli Wie die Nordh Z hört so wird
vou einem Konsortium Unternehmer beabsichtigt die Stol
berger Bergwerke am Südharze wieder in Gang und Auf
nahme zu bringen Vom 14 bis 17 Jahrhundert reich an
Ausbeute verfielen sie im vorigen und in diesem Jahrhundert
sehr und gingen fast gänzlich ein Einige Kisten mit Erz
gestein sind zur Prüfung auf Bauwürdigkeit an eine Autorität

abgesandt worden Mit Spannung sieht man der Ent
scheidung entgegen

Sachsen nnd Thüringen
Leipzig 18 Juli Dem Tagebl wird geschrieben

Der Bildhauer Siemering in Berlin aus dessen Künstler
händen das Leipziger Siegesdenkmal hervorgehen wird hat
mit seinem Entwürfe bei der Bewerbung um die Herstellung
des Luther Denkmales in Eisleben den Sieg davon getragen
In der betreffenden Prüfungs Kommifsion befanden sich
unter Anderm zwei in Sachsen wohlbekannte Männer der
Professor Dr Hähnel aus Dresden und der frühere Direktor
des Leipziger Museums Dr Jordan gegenwärtig Direktor
der Nationalgalerie in Berlin

So wie viele Staatsregierungen und Stadtbehörden
durch Zwangsverordnungen zur Sicherheit der Staatsgebäude
und resp der Städte der gesammten Einwohner der Pri
vatgebäude und deren Inhalt die betreffenden Beamten und
diejenigen Einwohner welche leichtbrennbare Gegenstände
oder feuergefährliche Betriebe haben verpflichteten von den
im vorigen Jahre vom Direktor Max Bucher wieder ver
besserten auch von der Weltausstellung in Philadelphia mit
der großen Medaille ausgezeichneten Bucher s Feuerlöschdosen
hinreichende Quantitäten in den Lokalen stets bereit zu
halten hat nun auch der Stadtrath zu Meißen nach einem
Briefe von daher unter m 15 Juli eine dergleichen Ver
ordnung erlassen

Sonders Hausen 18 Juli Der Vorsitzende des
Aufsichtsrathes und die Direktion der thüringischen Bank
erklären daß die vom Kommerzienrath Horuung auf den
15 August ausgeschriebene Generalversammlung der thü
ringischen Bank seitens der Bank nicht abgehalten werden
würde da solche von dem Aufsichtsrathe nicht beschlossen
worden sei

Sonneberg Ein wuthkranker Hund hat in Juden
bach 7 Hunde und in Hüttensteinach 1 Hund gebissen
Sämmtliche gebissene Hunde sind getödtet und ist in beiden
Orten Hundesperre bis zum 10 k M angeordnet worden

Die Geraer Zeitung enthält den nachstehenden
Artikel Daß in unserm Gera die Preise für Lebens
bedürfnisse jeder Art immer in Blüthe stehen ist be
kannt Daß Gera eine der theuersten Städte Deutschlands
sei ist oft behauptet worden Gleich nach München rangirt
es hinsichtlich des Vierkonsums aber weit vor Berlin mar
schirt es gegenwärtig hinsichtlich der Lebensmittelpreise Am
S Juli kostete das Psund Butter in Berlin 1 bis i

20 am 14 Juli in Gera das Stück Vz Pfund 70
bis 85 16 Stück Eier kosteten am 9 Juli in Berlin
55 am 14 Juli in Gera 1 Stück 5 6 Z Für eine
große Schüssel junge Schoten welche für eine Familie von
5 Personen und das Dienstmädchen gut ausreichten wurden
25 bezahlt Blumenkohl Kohlrabi Obst Kirschen Erd
beeren sind dort ebenfalls außerordentlich billig und dabei
schön und gut Unterfängt man sich auf unseren Wochen
märkten der verehruugswürdigen Verkäuferin einen niedrigeren
als den verlangten Preis zu bieten so kommt man schön
an Das kost s heißt es kategorisch und wenn Se s
nich bezahle könne,, so lasse Se s stih

Anhalt
Cöthen 18 Juli Das Bernburger Tagebl von

heute bringt an seiner Spitze eine Erklärung des gesammten
Stadtverordnetenkörpers worin die längst beabsichtigte Man
datsniederlegung der gesammten namentlich unterzeichneten
Körperschaft angezeigt motivirt und zum Schluß darauf
hingewiesen wird daß es Sache der Mitbürger sei zu zeigen
ob sie den Verdächtigungen welche den Rücktritt der Ge
meindevertretung herbeigeführt Glauben schenken oder ob
sie ihrer bisherigen Vertretung das Vertrauen bewahren
wollen das beide Theile zu beanspruchen berechtigt sind
Die dem Rücktritt zu Grunde liegende Thatsache ist kurz
folgende Vor längerer Zeit erschienen in einem Beruburger
Blatte eine Reihe von Artikeln in welchen die Verwaltung
der Stadt der Magistrat und der Gemeinderath auf s
Gröblichste angegriffen und verleumdet wurden Es wurde
dem Magistrat und der Majorität des Gemeinderathes der
Vorwurf gemacht daß sie den städtischen Säckel für sich
ausbeuten und das Vermögen der Stadt in leichtsinniger
und liederlicher Weise verschleudern daß tadelnswerthe Jn
teressenwirthschast im Gemeinderath dominire daß die Ver
waltung der Stadt geleitet werde von einer Partei von
Personen welche für die Stadt liefern und dabei Geld
verdienen daß der Gemeinderath sich ducke und in die
Hütte gehe daß die Stammkapitalien der Stadt in die
Taschen der Salbachianer fließen daß trotz der beträcht
lichen Schuldenlast der Stadt immer neue Summen in
überstürzten Bauten und Meliorationen verthan würden
daß man sich mit der Hoffnung trösten müsse daß die
Herren wenn sie kein Geld mehr geborgt kriegten aufhören
müßten Geld zu verthun kurz daß man in New Horker
Zuständen stecke daß viel Geld und was noch mehr ist
die Reputation verloren sei

Diesen wiederholten Schmähungen und Verdächtigungen
gegenüber sah der Gemeinderath sich veranlaßt den Straf
antrag gegen den Verfasser zu stellen Das herzogliche
Kreisgericht Bernburg verurtheilte Letzteren wegen verleum
derischer Beleidigung des Gemeinderaths zu drei Monaten
Gefängniß Auf erhobene Appellation hat das herzogliche
Oberlandesgericht zu Dessau diesen Richterspruch kassirt und
den Angeklagten von Strafe und Kosten freigesprochen nnd
zwar weil der Strafantrag wegen einfacher Beleidigung
überhaupt nicht der wegen verleumderischer Beleidigung vom
Gemeinderathe nicht von denjenigen Mitgliedern gestellt sei
gegen welche die Beleidigung gerichtet sei theils weil einige
der angeblichen Beleidigungen keine solche sondern nur er
laubter Tadel seien

Es kann unsere Sache nicht sein in dem häuslichen
Zwiste unserer Nachbarstadt irgendwie Partei zu nehmen
wir verhielten uns bisher vor Austrag der Sache völlig
passiv und gedenken auch jetzt über die Linie des rein Refe
renden nicht hinausgehen Nur die eine Bemerkung sei
uns gestattet daß im Falle die Bürgerschaft Bernburgs die
Verdächtigungen ihrer bisherigen Vertretung zurückzuweisen
in der Lage und derselben ein Vertrauensvotum zu geben
gewillt ist die Wiederwahl ihrer seitherigen Mandatare den
einzig korrekten und versöhnlichen Abschluß der Affaire bilden

kann Eöthensche ZtgDessau 17 Juli Die hiesige Schutzmannschasr
hat heute in früher Morgenstunde eine umfassende Revision
der aus der Umgegend nach hier eingeführten Milch vorge
nommen und dabei in mehreren Fällen Fälschungen eklatan
tester Art konstatirt Das Quantum der mit Beschlag be
legten durch Wasserzusatz verfälschten Milch betrug wie der
Staats Anz hört gegen 100 Liter

Die Errichtung eines gewerblichen Schiedsgerichts
und Einigungsamtes

für den Gemeinde Bezirk der Stadt Halle
Von O Puls

Vom Schiedsgericht im engeren Sinne
Die Anregung der Gewerbe Kommission der Handels

kammer für den Gemeindebezirk der Stadt Halle ein gewerb
liches Schiedsgericht und EiniguugSamt einzurichten ist auf
fruchtbaren Boden gefallen Die nothwendige Erforderniß
eines derartigen Instituts wurde sowohl von Seiten der
Fabrikanten als auch seitens Sachverständiger aus dem
Handwerke anerkannt von den letzteren um so lebhafter als
von ihnen bereits vor S Jahren eine Petition in derselben
Richtung dem hiesigen Magistrat wenn schon vergeblich
überreicht worden war Aus den mehrfachen Berathungen
ist zunächst der Entwurf eines Ortsstatuts hervorgegangen
der nun zur Begutachtung in weiteren Kreisen der verschie
denen Interessen Gruppen cirkulirt Diesem Entwürfe liegen
die Muster und Vorschriften zu Grunde welche durch die
Preuß Ministerial Verfügnng vom 4 October 1870 empfohlen
wurden und in den Statuten verschiedener Städte unseres
Bezirks mit Zusätzen und Abänderungen Aufnahme gefunden
haben Das Statut handelt 1 vom Schiedsgericht im
engeren Sinne 2 vom Einigungs Amt 3 von den gemein
schaftlichen Bestimmungen H 1 lautet

Bei Aufnahme des ersten dieser Artikel aus der Feder des
Sceretairs unserer Handelskammer ist aus Versehen der Name des Autors
und der eigentlichen Quelle Hall Ztg nicht angeführt worden

D R

Zweck des Schiedsgerichts im engeren Sinne
Streitigkeiten der selbstständigen Gewerbetreibenden mit ihren
Gesellen Gehilfen und Lehrlingen desgleichen Streitigkeiten
der Fabrikinhaber mit ihren Fabrikarbeitern oder Arbeiterinnen
welche sich aus den Antritt die Fortsetzung oder die Aushebung
des Arbeits oder Lohn Verhältnisses auf die gegenseitigen
Leistungen während der Dauer desselben ober auf die
Ertheilung oder den Inhalt von Zeugnissen für Gesellen
Gehilfen oder Fabrikarbeiter über die Dauer und Art ihrer
Beschäftigung und über ihre Führung während derselben
ferner für Lehrlinge über die Dauer der Lehrzeit und die
während derselben erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten
sowie über ihr Betragen beziehen sind im hiesigen Gemeinde
bezirk nicht durch die Gemeindebehörde sondern durch ein
gewerbliches Schiedsgericht zur Entscheidung zu
bringen

Dieser H giebt die Bestimmungen des Z 108 der Gewerbe
ordnung wieder Die folgenden HZ 2 3 und 4 richten sich
auf die Bildung des Schiedsgerichts die Wahl und Wähl
barkeit der Besitzer Dabei ist zunächst darauf hinzuweisen
daß jedes Schiedsgericht für jeden einzelnen Fall neu gebildet
werden muß Gemäß den Bestimmungen der Gewerbeord
nung ist der ständige Vorsitzende ein Mitglied des Magistrats
wogegen die Beisitzer für jeden einzelnen Fall vo
dem Vorsitzenden neu berufen werden Diese Beisitzer können
entweder indirekt durch die Vertretungen der Industrie und
des Handwerks oder direkt in Wahlversammlungen von den
Arbeitgebern und Arbeitnehmern vorgeschlagen werden und
sind dann von der Stadtverordneten Versammlung definitiv
zu wählen Der Entwurf hat die direkte Wahl vorgezogen
Die Z lauten

H 2 Bildung des Schiedsgerichts im engeren Sinne
Dieses Schiedsgericht wird gebildet ans einem ständig den
Vorsitz führenden Magistratsmitgliede und je nach der
Bedeutung der Fälle aus vier oder in besonderen Fällen
nach dem Ermessen des Vorsitzenden ans mehr Mitgliedern

H 3 Der Vorsitzende und dessen Stellvertreter werden
alljährlich ständig vom Magistrate aus seiner Mitte ernannt
Zu Beisitzern wählt die Swdtverordneten Versammlnng
regelmäßig im Dezember jeden Jahres 30 Personen welche
die im 4 aufgeführten Eigenschaften besitzen müssen
fünfzehn von diesen müssen dem Stande der Arbeitgeber und

fünfzehn dem Stande der Arbeitnehmer angehören Vier
Wochen vor der Wahl beruft der Magistrat eine Versamm
lung der Arbeitgeber und eine Versammlung der Arbeitnehmer
zur Feststellung der Vorschlagsliste der Beisitzer Aus den
30 Gewählten beruft der Vorsitzende die Beisitzer in gleicher
Anzahl aus den Arbeitgebern und Arbeitnehmern für jeden
Streitfall Beschlußfähig ist das Schiedsgericht nur dann
wenn außer dem Vorsitzenden mindestens zwei Beisitzer
erschienen sind von denen der eine dem Stande der Arbeit
geber der andere dem Stande der Arbeitnehmer angehört

Z 4 Wählbarkeit Wählbar als Beisitzer ist jeder Arbeit
geber und jeder Arbeitnehmer welcher

a innerhalb des Gemeindebezirks der Sradt Halle wohnt
d großjährig ist und
o sich im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte befindet

Die solchergestalt gewählten Beisitzer fnngiren für das
folgende Kalenderjahr die zuerst erwählten für das Jahr 1878
Im Fall einer von ihnen während des Jahres ausscheidet
tritt an seine Stelle derjenige welcher die meisten Stimmen
nach den gewählten Beisitzern bei der Wahl erhalten hat
Zur Ablehnung oder Niederleguug des Amts als Beisitzer
berechtigen jedoch nur die im Z 74 der Städte Ordnung
vom 31 Mai 1853 aufgeführten Gründe für die Ablehnung
oder Niederlegung eines Gemeinde Amts Wer sich ohne
gesetzlichen Grund weigert das Amt eines Beisitzers anzu
nehmen verfällt in dieselben Nachtheite welche nach H 74
der Städte Ordnung denjenigen treffen welcher sich weigert
ein städtisches Amt anzunehmen

Die folgenden W regeln das gerichtliche Verfahren und
bedürfen keines Kommentars

ß 5 Von der Berufung des Schiedsgerichts Wer
einen Streitfall vor das Schiedsgericht bringen will muß
sofern er selbstständig ist selbst andernfalls durch seinen
Vertreter seine Klage beim Magistrat schriftlich oder zu
Protokoll unter Angabe des Namens und der Wohnung des
Verklagten anbringen

Glaubt er den Vorsitzenden ablehnen zu können so hat
er dies unter Angabe des Ablehnungsgrundes sofort oder
binnen 24 Stunden vor dem Termine zur Verhandlung der
Sache anzugeben Ueber die Gründe der Ablehnung des
Vorsitzenden entscheidet endgiltig der Magistrat Als Ab
lehnungsgründe gelten

s wenn der Vorsitzende beim Ausfalle des Prozesses ein
nahes oder auch nur ein entferntes Interesse hat oder

d wenn derselbe mit einer Partei in auf oder absteigen
der Linie oder im vierten Grade der Seitenlinie ver
wandt oder verschwägert oder mit einer Partei oder
deren nahen Verwandten verlobt ist oder in Hei
rathsunterhandlnngen steht oder sich von einer der
streitenden Parteien als Eousnlent hat brauchen lassen

e oder mit einer Partei in offenbarer Feindschaft lebt
Allgem Landrecht Th II Tit 18 H 145 146

ä oder in der Sache zum Zeugen aufgestellt werden soll
tz 6 Verfügung auf die Klage und weitere Verhandlung

Der Vorsitzende theilt umgehend dem Verklagten die Klage
und die Namen der aus seinem oder einem verwandten Ge
werbe gewählten Beisitzer mit dem Bemerken mit etwaige
Einwendungen gegen die Personen derselben mindestens 24
Stunden von der Stunde des Empfanges ad beim Magi
strate anzubringen Ebenso werden die Namen der Beisitzer
dem Kläger sofort mitgetheilt mit dem Bemerken daß binnen
24 Stunden präclufiver Frist etwaige Einwendungen gegen
die Person desselben einzubringen seien Hiernächst bestimmt
der Vorsitzende Tag und Stunde zur Verhandlung der Sache
vor dem Schiedsgerichte wozu die streitenden Parteien be
züglich unter der im s 8K und s angegebenen Verwarnung



mit der Aufforderung vorgeladen werden ihre Beweismittel
anzugeben oder im Termine mit zur Stelle zu bringen

Ueber die Gründe der Ablehnung der Beisitzer entschei
det endgiltig der Vorsitzende des Schiedsgerichts

Als Ablehnungsgründe gelten dieselben welche für die
Ablehnung des Vorsitzenden gelten ß 5

ß 7 Vom Ausbleiben im Termine Die Parteien
sind verpflichtet persönlich vor dem Schiedsgerichte zu er
scheinen doch kann der Vorsitzende auch eine Vertretung in
dringenden genau zu prüfenden Fällen zulassen zu welcher
es einer schriftlichen Vollmacht bedarf

Als Vertreter dürfen nur solche Personen zugelassen
werden welche eine abwesende Partei bei den königl Gerich
ten vertreten dürfen

s 8 Wenn im Termine unentschuldigt oder ohne vom
Vorsitzenden für genügend erachtete Entschuldigung ausbleibt

a ein Beisitzer so verfällt er in eine vom Vorsitzen
den festzusetzende Strafe von 0,50 bis 9

b der Kläger so gilt seine Klage für zurückgenommen
der Verklagte so wird in eoutuwaeig M verhandelt

Z 9 Vom Verfahren im Termine Die Sitzungen
des Schiedsgerichts sind öffentlich Die Verhandlungen fin
den in einem von der Stadtgemeinde dem Schiedsgerichte
zu überweisenden Zimmer statt Der Vorsitzende verpflichtet
zunächst die Beisitzer durch Handschlag zur unparteiischen
Erfüllung ihrer Pflichten und leitet die ganze Verhandlung
In geeigneten Fällen kann das Schiedsgericht die Öffent
lichkeit ausschließen Ebenso werden alle Beschlüsse in ge
heimer Sitzung nach Stimmenmehrheit gefaßt Das Schievs
gericht ist befugt die eine oder die andere Partei sowie
Zuhörer wegen ungebührlichen Betragens entfernen zu laffen

10 Das Schiedsgericht hat möglichst eine gütliche
Erledigung des Streitfalles anzustreben die Entscheidung
welche sich auf den Kostenpunkt zu erstrecken hat wird im
Termine selbst öffentlich verkündet Abwesende Parteien er
halten Ausfertigung der Entscheidung Protokolle und Ent
scheidungen sind von sämmtlichen Mitgliedern des Schieds
gerichts zu vollziehen Gelingt der Vergleich so ist er zum
Protokolle des Schiedsgerichts niederzuschreiben und derselbe
auch von den Parteien oder von deren Bevollmächtigten zu
unterzeichnen

Einer der wichtigsten tz ist der folgende welcher die
Vollstrecknng der Entscheidungen betrifft und zwar auf die
Frage Soll gegen die Entscheidungen des Schiedsgerichts
eine Berufung aus den Rechtsweg offenstehen oder nicht
Hierbei standen einander die Ansichten zweier Theile gegen
über Die Einen wollten die Appellation beibehalten die
Anderen nicht Die Ersteren stützen sich auf das Ortsstatut
der Stadt Erfurt bestätigt durch die königliche Regierung zu
Erfurt am S Januar 1872 in dem der H lautet

11 Die Entscheidung des Schiedsgerichts ist eine
endgültige und ist gegen dieselbe kein Rechtsmittel zulässig
Die Vollstreckung des Urtheils erfolgt auf Antrag der obsie
genden Partei durch die Gemeindebehörde resp durch die
Polizeiverwaltung

Im s 108 der Gewerbeordnung heißt es nämlich nur
Gegen die Entscheidung der Gemeinde Behörde steht den

Betheiligten eine Berusung auf den Rechtsweg binnen 10
Tagen präklnstvifcher Frist offen, wogegen dies von den
Entscheidungen des Schiedsgerichts nicht gesagt ist

Der andere Theil macht gegen die inappellablen Ent
scheidungen mehrfache praktische Bedenken geltend und schlägt
die Festsetzung des 11 wie vor folgt

Zll Vollstreckung der Entscheidungen des Schiedsge
richts und Berusung auf den Rechtsweg Gegen die Ent
scheidung des Schiedsgerichts steht den betheiligten Parteien
die Berufung auf den Rechtsweg binnen 10 Tagen präkln
sivischer Frist offen welche von der Publikation resp Zustel
lung der Ausfertigung an die ausgebliebene Partei gerechnet
wird Die vorläufige Vollstreckung der Entscheidung des
Schiedsgerichts wird aber hierdurch nicht ausgehalten und
erfolgt durch den Magistrat

Die Berufung auf gerichtliche Entscheidung kann sowohl
beim Gericht als beim Magistrate oder beim Vorsitzenden
des Schiedsgerichts angebracht werden

Dem Anschein nach neigt sich die Ansicht im Allgemei
nen nach der Seite derjenigen welche die Berufung beseitigt
wissen wollen

Der Arbeitsmarkt
Nach den neuesten Berichten der Aeltesten der Berliner

Kaufmannschaft über den Handel und die Industrie im Jahre
1876 ist fast in allen Branchen gegen das Vorjahr ein
Rückgang eingetreten Nur die in Berlin besonders blühende
Konsektion und Wäschefabrikation zeigt im allgemeinen be
friedigende Resultate Auch die Handels und Gewerbezweige
welche Berlin und Umgegend mit Lebensmitteln versorgen
und zum Theil die lcmdwirthschastlichen Erzeugnisse nach
entfernteren Absatzgebieten vertreiben blieben in gewohnter
reger Thätigkeit

Um der Ausbeutung jugendlicher Arbeitskraft durch
gewissenlose Lchrherren entgegenzuwirken erließ der Verein
selbständiger Bildhauer Berlins soeben ein Cirkular das
alle Eltern und Vormünder die ihre Kinder und Pflegebe
fohlenen der Holz Bildhauerei widmen wollen zur dringend
sten Vorsicht mahnt In diesem Cirkular wird das Verfahren
vieler Lehrherren geschildert welche in ihrer Werkstatt stets
nur ein und denselben Artikel herstellen und sich dazu eine
ganze Anzahl Lehrlinge halten die unter den verlockendsten
Versprechungen geworben nach vollbrachter meist 4 jähriger
Lehrzeit sofort entlassen werden um anderen Lehrlingen
Platz zu machen Ein in dieser Weise ausgebildeter Gehilfe
kann sich durch die Bildhauerei nicht ernähren weil jene
sogenannten Dutzendartikel in Folge der vielen Lehrlingsarbeit
zu schlecht bezahlt werden entweder muß er von Neuem
anfangen zu lernen oder die erste beste andre Arbeit ergreifen
Der Verein selbständiger Bildhauer hat sich zur Aufgabe
gestellt über die Art der Arbeit und die Möglichkeit tüchtiger

Ausbildung in allen Bildhanerwerkstätten Berlins Auskunft
zu geben

Nach den Mittheilungen welche der Volksztg über
die Verhältnisse der Berliner Lithographen und Steindrucker
zugehen übersteigt in der Schriftbranche das Angebot die
Nachfrage in hohem Maaße So kann im Vermittlungs
bureau von 10 Angeboten in der Woche kaum eins erledigt
werden Das Verdienst eines Druckers soll bei 10 stündiger
angestrengter Akkordarbeit 15 18 Mark wöchentlich auch
weniger betragen Lithographen verdienen 15 24 Mark
In der Buntdruckerbranche steht es etwas besser In der
Luxuspapierbranche ist eine erhebliche Besserung eingetreten
so daß neuerdings die Zahl der an derselben beschäftigten
Arbeitskräfte vergrößert wurde Beim Oelfarbendruck variirt
der Verdienst zwischen 15 und 45 Mark tüchtige Kräfte
sind gesucht

Das früher so blühende Berliner Möbelgeschäft liegt
noch immer schwer darnieder

In Magdeburg sind vor einiger Zeit die dortigen
Zimmermaler zu einem Verein zusammengetreten in welchem
die Mitglieder Anregung zur Erörterung künstlerischer Fragen
zu erhalten wünschen Die von dem Verein veranstaltete
Ausstellung von Lehrlingsarbeiten ist der Anlaß zu weiteren
Bestrebungen geworden um jenes Gewerbe in künstlerischer
Hinsicht zu heben

Ans Neu Ruppin wird im Gewerkoerein über Flauheit
des Geschäftsganges geklagt Die Maurer welche früher
3 Mark jetzt nur 2,50 Mark verdienen hätten indessen in
diesem Jahre ausnahmsweise reiche Beschäftigung Am
schlimmsten läge die Tuchmacherei darnieder

Auch in Erossen und Umgegend liegt nach persönlichen
Mittheilungen an die Social Korresp das Tuchmacher
gewerbe die Gelbgießerei der Maschinenbau u s w arg
darnieder

Der oberschlesische Kohlenmarkt ist nach der Schles
Presse noch immer gedrückt wenn auch die Hoffnung nicht
aufgegeben wird bei der jetzigen Lage SMRnßland zum
Abnehmer oberschlesischer Kohle zu gewinnen es sind bereits
mehrere Probesendungen von oberschlesischen Gruben nach
Odessa abgelaufen Der Export oberschlesischer Kohle nach
Polen und Oesterreich hat in letzter Zeit einen Rückgang
erfahren Die Ostfeeprovinzen werden noch immer reichlich
mit englischer Kohle versorgt wenn auch die deutsche den
Konkurrenzkampf durchaus noch nicht aufgegeben hat

In Bremen fand vor einigen Tagen der dritte deutsche
Fleischerkongreß statt Diskutirt wurde u A der Hausier
handel mit Fleisch welcher nach Ansicht der Mehrheit des
Kongresses zu verbieten sei

Aus Nieder Baiern wird berichtet daß die diesmalige
erste Heuernte eine fast beispiellos günstige sei Man ist in
Verlegenheit das Heu in den Scheunen unterzubringen Auch
die Getreidefelder stehen schön

In Kopenhagen soll die Arbeitslosigkeit in letzter Zeit
bedeutend zugenommen haben Die Zahl der erwerbslosen
und unterstützten Personen sei beständig im Wachsen begriffen
In England bleibt das Geschäft in den meisten Branchen
gedrückt

Nach dem kürzlich erschienenen Jahresbericht der Ver
einigten Maschinenbaugesellschaft Amalgamated Society
of Engineers betrugen bei diesem Gewerkverein der 44578
Mitglieder zählt in dem auch für England höchst traurigen
Geschäftsjahr 1876 die Einnahmen 2,400000 M die Aus
gaben an Krankengeld 460000 M Alterspension 250000 M
Begräbnißgeld 150000 M, Unsallentschäbignng 22000 M
endlich Hülfsgeld bei Arbeitslosigkeit 900000 M Pf St
45036 sh 7 /z d wovon nur ein ganz geringer Betrag
in Folge von Arbeitsstreitigkeiten zusammen Ausgaben
2,180000 M

Vermögensbestand Ende 1876 5,500000 M 123M
50 Pf pro Mitglied Eine Wirksamkeit mit solchen Resul
taten nennt der Vorwärts den Fluch der Arbeiter

In den Vereinigten Staaten fand jüngst eine Lohn
reduktion von l0 der Eisenbahnbediensteten mehrerer
Linien statt Obgleich etwa 100000 Leute hierdurch betroffen
wurden und die Maaßregel große Unzufriedenheit erregte
unterwarfen sich die Betroffenen schweigend und ohne irgend
welchen Widerstand der Herabsetzung ihres Verdienstes

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 18 Juli

Aufgeboten Der Schmied H E Lüddecke und M
B Wagner Halberstadt Der Mechanikus A Koch und
M Hupe Mühlweg 12 Der Zimmermann C Ganzer
Klausthorstraße 5 und A Laue Wuchererstraße 12
Der Gymnasiallehrer E Heuser Altenburg und P Schulze
Charlottenstraße 4 Der Maler H Thürmann Schmeer
straße 8/9 und S Meyer Wörmlitzerstraße 18 Der
Schmied G C Heine Thondorf und A F Rümpler Gors
leben

Eheschließungen Der Schlosser C Prüfer Magde
burgerstraße 30 und M Schönert Sophienstraße 1
Der Handarbeiter W Graue Saalberg 20 und A Schwartz
Unterplan 6

Geboren Dem Kassenboten L Köhler eine T kleine
Steinstraße 5a Dem Schaffner F Retschlag ein S
Dorotheenstraße lg, Dem Fabrikbesitzer R Jentzsch ein
S am Kirchthor 13 Eine unehel T alter Markt 4

Dem Schneidermeister F Greve eine T großer Sand
berg 8

Gestorben Des Briefträger F Bester T todtgeboren
Steg 1 Des Concertgeber A Goedicke Ehefrau Caro
line geb Poltzien 32 I Z M 25 T, Bastlarmeningitis
Klinik Des Lehrer A Wiese Ehefrau Bertha geb Wiese
61 I 4 M 6 T Unterleibstumor Unterplan 2 Des
Polizei Sergeanten E Bergzog T Marie 2 I 1 M 23 T
Gehirnentzündung Harz 38

Literarisches
In Ueber Land und Meer wird gegenwärtig

und schon seit einiger Zeit eine Dichtung veröffentlicht die
wir allen Denkenden und sich für die großen Fragen unserer
Zeit Jnteressirenden beiderlei Geschlechts und jedweder
Partei anf s Angelegentlichste als geisterhebende Lektüre
empfehlen möchten

Es ist dies Peter Quidam s Rheinfahrt eine
Dichtung in zwölf Gesängen von Gerhard v Amhntor

Die echte Dichtung wird immer die Signatur ihrer
Zeit tragen wenngleich man im höheren Sinne an sie die
Forderung stellen darf für alle Zeiten giltig zu bleiben
Immer und überall haben gewisse Ideen so zu sagen in
der Luft gelegen und die Bemühungen und Kämpfe dieselben
auszugestalten und ihnen Fleisch nnv Blut zu geben haben
dem entsprechenden Zeitalter sein kulturgeschichtliches Kolorit
verliehen Was heute in der Luft liegt welcher Gebildete
hat es nicht längst erkannt Nicht die geräuschvollen Berichte
von nahen oder entfernten Kriegstheatern nicht das Pathos
politischer Parteideklamationen nicht die Zänkereien und
gegenseitigen Anschuldigungen der freihändlerischen und schntz
zöllnerischen Wirthschaftsgruppen berühren den hüpfenden
Punkt der Kontroversen unseres Zeitalters so sehr die
volkswirtschaftlichen und sozialen Fragen im Vordergrunde
der Bewegung stehen und ein wie vielseitiges Interesse ihnen
auch mit Recht zugewandt wird die Entscheidung aller mate
riellen Kämpfe wird nur aus dem geistigen Gebiete fallen
und dauernd wird kein Staatsmann und kein Sozialpolinker
die Führung der streitenden Parteien übernehmen können
der jenen hüpfenden Punkt nicht erkannt und den vielfach
behaupteten Hiatus zwischen Glauben und Wissen nicht sondirt
und überbrückt hat

Diese neue Schöpfung Gerhard v Amyntor s hat dieses
xunewin Wlisns zum Gegenstande einer dichterischen Be
handlung gewählt Ist das Objekt an und für sich ein
solches daß es auf die Theilnahme aller Gebildeten rechnen
darf so ist der tendenzfreie und duldsame Ton in welchem
es der Dichter besingt geeignet auch die Geister der am
weitesten auseinander gehenden Richtungen versöhnend anzu
regen und zu fesseln Aber auch den deutschen Frauen und
Jungfrauen welche mit den brennenden Tagesfragen eine
vielleicht weniger enge Fühlung genommen haben wird der
frische Hauch und liebenswürdige Humor des epischen Sanges
willkommen sein der ihnen mit der bloßen Unterhaltung auch
Nahrung für Kopf und Herz darbringt

Die leidenschaftlichen Vorgänge auf der berühmten
jüngsten Berlin Kölner Synode die ihren langhinzittern
den Nachhall in unserem Volke wecken werden beweisen
einen wie zeitgemäßen Stoff der Dichter gewählt hat und
bezeichnet der Letztere auch hie und da in feinen Strichen
die Stellung die er selbst zu den gewichtigen und alle Welt
bewegenden Fragen genommen hat so wird doch der warme
Hauch echter Toleranz der sein Werk durchweht nicht ver
fehlen auch die gegnerischen Geister wohlthätig zu berühren

Wie wir hören wird die Verlagshandlung noch im
Laufe des Sommers eine sehr elegante Buchausgabe von
dieser gediegenen Dichtung veranstalten was allen Denen
erwünscht sein wird welche ein solch bedeutsames Werk gerne
im Zusammenhang und ohne Unterbrechung lesen oder damit
ein liebes Geschenk machen wollen

Zum Reichspatentgesetz Unsern Lesern diene
zur Nachricht daß das vor Kurzem vom Reichstag ange
nommene Patentgesetz soeben in einem ebenso handlichen als

gefälligen Bändchen im Verlag der Beck schen Buchhand
lung in Nördlingen erschienen ist Die den U beigefügten
kurzen Bemerkungen in denen wir die Berücksichtigung der
Ansprüche von Industrie Technik und juristische Praxis in
glücklicher Weise vereinigt finden stammt aus der Feder
eines Fachmanns des durch seine Arbeiten auf volkswirth
schastlichem Gebiet bekannten Herrn Christian Weber Ein
besonders glücklicher Gedanke war es dem Patentgesetz die
mit demselben innerlich verwandten Reichsgesetze über den
Marken und Musterschutz gleichfalls mit Erläuterungen
voranzustellen Hierdurch gewinnt das Werkchen den Wcrth
einer recht brauchbaren Zusammenfassung der reichsgesetziichen
Bestimmungen über den Schutz des industriellen Urheber
rechts und empfiehlt sich wie auch durch seinen billigen
Preis es kostet nur 1 Industriellen Technikern sowie
auch dem praktischen Juristen zum Handgebrauch und zur
Ergänzung der Geschäftsbibliothek in der genannten Richtung
von selbst

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a S

am 19 Juli 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer Z80 1WM besserer 201 240 M
seiner 243 253 M bei kleinem Angebot sind besonders feine
Sorten gefragt

Roggen 1000 Kilo 192 2 14 M wenig vfferirt
Gerste 1000 Kil ist nicht gehandelt
Hafer 1000 Kilo 171 180 M feste Haltung
Hülseufrüchte 1000 Kilo ohne Handel
Kirschen SO Kilo gebackene rauchfrei süß und sauer gefragt für süße

30 M, für saure 36 M, p 50 Ko in Aussicht gestellt
Kümmel S0 Kilo 40 42 M je nach Qualität bez bei wenigen

Zufuhren
Mais 1000 Kilo 140 M fest
Oelsaaten 1000 Kilo Raps in trockener Waare bis 320 M bez

feuchte Sorten verhältuißmäßig billiger Rübsen 300 M
Stärke 50 Kilo 25,50 M
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco geschäftslos Kartoffel 53 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl SV Kilo 36 M gefordert
Malzkeime 50 Kiio 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 M
Kleie Roggm 6,75 7 M Weizenfchaalen 8,75 6 M Weizen

grieskleie 6,25 M
Oelknchen 50 Kilo 7,25 8 M
Heu 50 Kilo 8,50 4 M
Stroh 50 Kilo 2,75 3 M



Im Verlage von
Rannifcheftratze 10 erschien

M SSs
im 0rt6M0NUM6

enthaltend die neuesten Eisenbahn Fahrpläne
Fahrpreise Postcourse Sehenswürdigkeiten von
Halle Droschken u Dienstmannstarife Ver

zeichnisse der Aerzte c c
Preis 25 Pfg sein eartonnirt 40 Pfg

Borräthig in allen Buch und Papierhand
lungen

Pflaumen Mus

Bekanntmachung
Der Bäckermeister Fr Meißner beabsichtigt auf seinem hier Georgsstraße Nr 1a

belegenen Grundstücke eine Schlächterei zu errichten

In Gemäßheit des Z 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird dies Vor
haben hierdurch mit der Ausforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige Einwendun
gen gegen diese Anlage sofern sie nicht privatrechtlicher Natur sind binnen 14 Tagen präclu
ivischer Frist bei der Polizei Verwaltung schriftlich anzumelden und zu begründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden im Polizei Secre
tarmt II Zimmer Nr 16 zur Einsicht bereit

Halle am 17 Juli 1877 Der Stadt Ausschutz

UM VtSpiMvrlL MMempfiehlt in größter Auswahl billigst
r HV acklt r gr Ulrichsstratze v

24 empfiehlt

HD
Domplatz

Neue saure Gurken bei
Neue Heringe Stück 3 u 4

O SUiillvr
2 Rohrfopha
1 Dtz Wienerstühle

ganz ue
sind billig zu verkaufen

gr Ulrichsstraße 56

Is VSTSSRZVskWWVIIy

Vomvdler l vrtlsiiil eiiient
empfiehlt

Magdeburgerstr 43

Neue Kartoffeln
verkauft in jedem Posten villig

gr Steinftratze 51 Hos rechts
Ein Haus mit Restauration vorm Geist

thor steht preisw zu verk Näh Geiststr 67
Ein 4 Btonat alter Ziegenbock zu ver

kaufen Harz 11Betragene Kleidungsstücke verkauft
gr Sandberg 14 I links

Ihr Lager angefangener und fertiger
Stickereien empfiehlt billigst

M Schultz kl S chla mm 6
Noch gute Möbel verkauft sofort Zu

erfragen Restaura tion Pan l Taubeugasse 3

Kleidersekretäre und Kommoden gute
Arbeit verkauft billig kl Schlamm 1
Hun dewagen zu verk Landwehrstr 18

Einige Paar Kropss und Haustauben
sind zu verkaufen Brunos warte 10a II

Alle Sorten Weinflaschen kauft
Harz 20

Malergehülfen sucht
Th Ehrhardt Steinthor 5

Gesucht
Ein tüchtiger Klempnergehülfe welcher

selbstständig zu arbeiten vermag wird bei
dauernder Beschäftigung gesucht in d Schlosserei
und Klempnerei von W Lauge in Eisleben

Ein ordentl junger Mann der mit Pferden
umzugehen versteht und gute Zeugnisse besitzt
zum sofortigen Antritt gesucht bei

Louis Cerf gr Märkerstraße 21
Ein kräftiger Mann wird zum

Getreidelangen angenommen
große Steinftratze 30

Ein Hausmann am liebsten Handwerker

gesucht Mühlgraben 1
Ein fleißiges zuverlässiges Mädchen

von außerhalb wird zum 1 August verlangt
Lonisenstrasze 10

Ein fleißiges ordentliches Dienstmädchen
bei hohem Lohn gesucht im

Kaisergarten Au gustastraße 9

Ord Mädchen weist nach Hausburschen
sucht P Fleckinger kl Schlamm 3

Sos u 1 Aug suche ich für hier u Eöthen
r t Mädchen Nitschke gr Brauhausg 29

Ein ord Mädchen gesucht Fleischergasse 10
Ein in der Wirthschaft ehrliches und ord

Dienstmädchen von außerhalb wird gesucht per
1 August Zu erfragen Geiststr 67 i L

Ein led kräftiger Tischler
I geselle von außerhalb der sich jeder
Arbeit unterzieht sucht irgend in
einem Geschäft als Markthelfer sobald
als möglich Stelle Näheres durch

Freundl möbl Zimmer an 1 od 2 Herren
zu vermiet hen Niemeherstraße 15 pa rt

Mitbewohnerin gesucht Fleischergasse 33

ZkSisiksSOk MSi KMU Delieatesse

und bestefrischeste Waare empfiehlt M 5
llrnilli trsI Verein M KsckM im MriiyM

Generalversammlung Donnerstag den 16 August cr Abends 8 Uhr in Kohl s
Restaurant

Tagesordnung Statuten Aenderung Der Vorstand
Eine Dame geübte Putzarbeiterin und ge

wandte Verkäuferin welche auf Wunsch auch
einen Theil der Buchführung mit übernehmen
würde sucht gestützt auf beste Empfehlungen
möglichst bald ein anderweitiges Engagement
Adressen K 100 in der Expedition d Bl

Ein Mädchen das selbstständig kochen kann
und Hausarbeit mit übernimmt sucht 1 Aug
anständigen Dienst Offerten N 6 E xpcd

Kinderlose Leutesltchcn Stelle als
Hausmann in einem Herrschaft Hause und
erbitten Adressen an die Papierhandlung
Rannischestraße 14 H 52231

Zwei eiuz kinderl Leute suchen i Oct eine
Hausmannsstelle mit Wohnung Näh Exped

Stellen suchen ordnungsliebende Stuben
Haus Küchen u Kindermädchen mit 2 3
u 5jähr g Att u Ammen sogl u 1 Aug d
Frau Herrmann Trödel 19 am M arkt

Landwirthschasterin feine Kochmamsells auch
recht nette Kindermädchen wünschen z 1 Aug
Stellung sowie eine gewandte Ladenmamsell
erhält sofort Stellung durch

Fr Rötscher Kuttelpforte 5
TZt Tüchtige Mädchen suchen Stellen

und können sich auch solche melden bei
Frau Deparade gr Schlamm 10

Logis Bermiethung
Die obere Etage bestehend aus drei

Stuben 2 Kammern Küche nebst 2
Bodenkammern und Kellerverschlag ist
an kinderlose Leute von jetzt ab zu ver
Miethen und zum 1 October d I zu
beziehen Albert Schlüter

gr Steinstrafze Nr K
Eine herrschaftliche Wohnung bestehend aus

6 Stuben 7 Kammern und Zubehör ist zum
1 October zu vermiethen

Zu erfragen in der Exped d Bl
5 Stuben 4 Kammern Küche Zubehör u

Gartenben ist auch zutheilen i Oct zu bez
Magdeburgerstr 27 vor Frehbe rgs Garten

Logis zu 34 LA verm Böckstra ße 5 Geistth

W OMMU Ä WGG ML 4Z
ist die Bel Gtage zu vermie
then und nach Bequemlichkeit
sofort oder später zu beziehen
Näheres bei

Hedwtgsstraße Nr 12
find 2 Herrschaft Wohnungen zu ver
miethen und 1 October zu beziehen

Steinweg 13
ist die 1 Etage 5 St K K c mit Gar
ten zum 1 October oder 1 Januar 78 für
750 zu vermiethen

Eine Wohnung 2 Stuben Kammer Küche
nebst Zubehör u Wasserl zu vermiethen und
1 October zu beziehen alter Markt 27

Die erste Etage u Hauses Ober Glaucha 3
ist zum 1 October zu vermiethen

Altheu H Meude
s Laden AZk

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen
Bärgasse 11 2 Treppen

Eine herrschaftliche Beletage Salon vier
Stuben Badestube Kammern Küche und Zu
behör ist zum 1 October zu beziehen

Merseburgerstraße 11b p

Ein großes freundliches Logis für 120 H
1 October zu vermiethen Schmeerstraße 39

Eine freundliche Wohnung 3 Stuben 3 K
Küche Speisekammer Laube u s w mit allen
Bequemlichkeiten von zwei die Wahl ist in
einem anständigen Hause zum 1 October zu
vermiethen Näheres

Taubengasse 17b 2 Treppen

Zum 1 October sind Schulberg 1 Bel
Etage 2 Wohn jede 2 St 2 K Küche u
Zubehör zu beziehe Zu erfragen

daselbst 1 Treppe

Frdl Logis St K K Wasserl und Zw
behör zu vermiethen Spitze 25

2 Stuben Kammer Küche zu vermiethen
kl Brauhausgasse 15

Die Beletage Magdeburgerstr 7 best aus
11 Piöcen incl Salon sogleich zu vermiethen
Edle Tauben jedoch nicht unter 3 P sind
daselbst billig zu verkaufen

Eine Wohnung von 2 Stuben Kammer
Küche Bodenk mit Gartenpromenade u Zu
behör 1 Treppe hoch für 80 LA xro twno

Friedr Rose Geistjtr 45
Stube K K 28 H zu verm Bockshörner 10

Schlafstellen Rathhausgasse 8 I r
Anst Schlafstelle Töpferplan 9
Eine angenehme Gar on Wohnung gesucht

Offerten mit Angabe des Preises unter Z
in der Expedition d Bl erbeten

Zum 1 August Stube u Kammer unmöbl
gesucht für einen Herrn Adr P 19 Exp

Lindenstratze 16
beginnt wieder nach den Ferien den 23 d M
Neue Anmeldungen für Knaben wie Mädchen
von 3 6 Jahren werden eben daselbst ent
gegengenommen H König

Haararbeiten
aller Art von ausgekämmtem Haar werden
gut und billig angefertigt auch halte mein
Lager fertiger Zöpfe in allen Farben bestens
empfohlen

min ti Schmeerstr 13
Namensticken Weitz Stickereien sowie

Putzarbeiten werden sauber und billig ge
fertigt gr Schloßgasse 3 I

Heute Freitag Uhr Abends

verbunden mit humoristischen Gesaugsvorträgm
3 Herren u 2 Damen

Vorzügliches Fclds chlötzchen und Weißbier

kckWUö Garten,
gr Ulrichsstratze 11

Heute Freitag Abend
Großes Grchejikr Conttlt

unter Directiou von C Kahle
Anfang 8 Uhr Entree s Person 15

ganze Familien 25

Ein Victnalienlaven mit Wohnung 1 Oct
zu übernehmen Martinsgasse 12

Eine Wohnung für 58 H desgl 1 Woh
nung für 110 LA zu verm 1 Oct zu bez

Näh gr Klausstraße tl
Karlsstraße 12 ist eine Wohnung zu 110

und 48 zu vermiethen Daselbst auch die
Keller Wohnung passend zum Victualiengesch

St 2 K Küche 1 October zu beziehen
vor dem Rannischen Thor Beesenerstr 5

Stube K K zu vermiethen Psännerhöhe 8
Eine Wohnung zu 50 A zum 1 October

zu vermiethen Frendenplan 7
Ein gr Logis 2 St 2 K K u Zubeh

für 110 H zu vermiethen kl Sandberg 3
1 Wohnung 2 Stuben Kammern Küche

zu vermiethen Graseweg 14
2 St K K u Zub 1 Oct zu beziehen

Beesenerstraße 4 vor dem Rann Thor
Königsstraße 5 ist eine Wohnung in der

III Etage zum 1 October zu vermiethen
Eine Wohnung zu 34 zu vermiethen

Kutschgasse 3

St u K zu vermiethen Lndwigsstr 7
Logis zu vermiethen Spitze 33
Eine Stube an 1 oder 2 einzelne Leute ist

zu vermiethen Freudenplan 5
Ein großes Gesellschaft

Zimmer ist zu vergeben
Zu ersr in der Exped d Bl

Schön eingerichtete Zimmer I II und
III Etage auch getheilt sofort zu vermiethen

Bäckerei Hennettenstraße 1
Daselbst täglich fr Kaffee und Obst

kucheu Vorzüglich g Hausbackeu Brod
St u K fr möbl auf Verl mit Kost

s os zu v u 1 Äug zu bez Niemeherstr 11 1

Zwei möbl Stuben mit Kammern eine
zum 1 Angnst eine zum 1 Sept zu verm
Aussicht nach der Poststr Martinsberg 11 II
Möbl St u K sof zu verm Schülershof 5

Zwei möbl St u K an einen ruhigen H
zum 1 Octbr auf Wunsch auch früher zu
vermiethen Weidenplan 4 I

Eine eleg möbl Stube mit K voruheraus
Bel Etage billig zu verm Köuigsstr 22/23,1

Eins möbl St mit K Königsstr 5 III l
Ein möbl Zimmer zu verm gr Klausstr 38

Freitag den 8 Juli von Abends 8 Uhr ab

Frei Coucert GeuteWilli elmsgarten
Laudwehrstrafze 2

57 Heute Donnerstag Abend MA

Wchsten Somitag e W Znli
Extrazug

nach VS88AR
Schützenfest

und WvrlijAbfahrt 6 Uhr früh Rückfahrt 9 Uhr Abends

Billets III Ll 2 50 II El 3
50 nnr bis Freitag Mittag bei 8te n
krvoliei K Kasper

Warnung
Ich warne hiermit Jedermann wer es auch

sein möge auf meinen Namen etwas zu bor
gen da ich keine Zahlung leiste

VK A Bäckermeister
Harz 48

Ebendaselbst wird eine ehrliche und ordent
liche Verkäuferin gesucht

Familien Nachrichten
Todes Auzeige

Es hat dem Herrn über Leben und Tod
gefallen meine liebe Frau Mutter Groß u
Schwiegermutter Sophie Mohr geb Bär
im Alter von 64 Jahren zu sich in ein besse
res Jenseits abzurufen

Diese Trauernachricht allen Freunden und
Bekannten mit der Bitte um stille Theilnahme

Halle den 18 Juli 1877
Die t rauernden Hinterbliebenen

Gestern Abend den 18 Juli V 9 Uhr ver
schied nach langen schweren Leiden in seinem
36 Lebensjahre mein guter braver Mann
der Stadtpostbote Hermann Josef Hentzer
Um stilles Beileid bittet

Coneordia Heutzer geb Fehliug
nebst Kindern

Montags und Donnerstags Uebung
Für die Redaction verantwortlich C Vobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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